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Große Ferien, kleine Freuden!
Die Deutsche Lebensbrücke schickt ihre Frühstücksklub-Kids

mit einer Überraschung in die Sommerferien
MÜNCHEN (red) · Som-
mer, Sonne, Freibad!

Für die Kinder, die mit ihren
Eltern in den Sommerferien
daheim bleiben müssen, ist
das Schwimmbad in den Feri-
en das zweite Zuhause. 2024
waren das in München im-
merhin rund 30%, vor allem
Kinder von Alleinerziehenden
und aus Familien mit mehre-
ren Kindern, bei denen das
knappe Finanzbudget keine
großen Sommerfreuden her-
gibt.

Ferien
im Freibad

Auch in diesem Jahr zahlen
Münchner Kinder bis zwölf
Jahre in den Freibädern kei-
nen Eintritt. »Das ist eine tol-
le Aktion der Stadt Mün-
chen«, freut sich Petra Win-
disch de Lates, Vorstandsvor-
sitzende der Deutschen Le-
bensbrücke. »Aber jeder, der
schon mal mit Kindern im
Schwimmbad war, weiß, dass
zum absoluten Wasserspaß
noch ein paar wichtige Dinge
dazugehören. Einmal natür-
lich Badesachen, Schwimm-
flügel oder -reifen und Son-
nencreme. Aber ein Eis, eine
Portion Pommes oder, gerade
bei der Hitze, ausreichend
Wasser machen den Bade-
spaß erst komplett.« Außer-
dem ist der Eintritt für Mama
oder Papa nicht frei und kos-
tet heuer 6,30 Euro.
»Wir können uns das viel-
leicht nicht vorstellen, aber
arme Familien haben dafür
oft kein Geld übrig, vor allem,
wenn sie nicht nur ein Kind,
sondern zwei oder drei ha-
ben. Deshalb möchten wir so
gerne den Kindern unserer
Münchner Frühstücksklubs
die Schwimmbadferien mit
einer kleinen Sommerfreun-
de versüßen. Mit einem
Schwimmreifen, einem Was-
serball, Sonnencreme und et-
was Taschengeld für ein Ge-
tränk und einen Snack, zum
Beispiel«, sagt PetraWindisch
de Lates.

Kein Geld für Extras
übrig

In München leben rund
200.000 Kinder unter 18 Jah-
ren. 18�% davon sind armuts-

gefährdet, das sind etwa
36.000 Kinder. Ihre Eltern ha-
ben neben den alltäglichen
Lebenshaltungskosten kein
Geld mehr übrig, um ihren
Kindern auch die noch so klei-
ne Freude außer der Reihe zu
machen.
Das bedeutet für die Kleinen:
kein Kinobesuch, keine Tour
in einem tollen Freizeitpark,
aber eben auch kein Eis, keine
Pommes und nichts von dem,
was z.B. einen Tag im
Schwimmbad zu einem Feri-
enabenteuer macht.
»Bitte, liebe Leserin und lie-
ber Leser, unterstützen Sie
uns dabei, unseren Früh-
stücksklub-Kindern eine klei-
ne Sommerfreude für die Fe-
rien schenken zu können. Für
20 Euro gibt’s z.B. einen guten
Schwimmreifen, Sonnen-
creme, etwas Taschengeld
fürs Schwimmbad und den
Einritt für eine Begleitperson.
Oder Tickets für den Lieb-
lingskinofilm mit Popcorn.
Bitte helfen Sie uns, bedürfti-
gen Kindern zu helfen. Jeder
Euro zählt«, sagt Petra Win-
disch de Lates.
Mit 20 Euro für Sommerfreu-
den kannman viele Kinderau-
gen zum Leuchten bringen.

Geben statt
Reden

Die Deutsche Lebensbrücke
engagiert sich seit über 35
Jahren für arme und kranke
Kinder in Deutschland und
weltweit. Vorstandsvorsitzen-
de Petra Windisch de Lates:
»Unser Motto: Geben statt
Reden! Denn auch bei uns
brauchen immermehr kranke
Kinder und Familien in Aus-
nahmesituationen schnell
und dringend Hilfe.« Die ge-
meinnützige Deutsche Le-
bensbrücke finanziert sich
ausschließlich aus Mitglieds-
beiträgen und Spenden.
Weitere Informationen unter
www.lebensbruecke.de

Deutsche Lebensbrücke
Büro München

Dachauer Str. 278
80992 München

Tel. 089-79199859
www.lebensbruecke.de

In München leben rund 200.000 Kinder unter 18 Jahren.
18�% davon sind armutsgefährdet, das sind etwa 36.000
Kinder. Foto: Deutsche Lebensbrücke

Spendenkonto

So verschenken Sie Sommerfreude:
Spendenkonto Deutsche Lebensbrücke
IBAN: DE11.7008 0000 0300 1003 00
Stichwort: Sommerfreude

Jamaikanischer Sound
Riddim Disco am Samstag im Sunny Red

SENDLING-WESTPARK
(red) · Die Riddim Disco

feiert am Samstag, 26. Juli,
den jamaikanischen Sound
der 60er und 70er Jahre mit
einem Mix aus Reggae, Rock-
steady, Roots, Ska und Dub
ausschließlich mit original
7-Inch-Schallplatten über das
mighty TIP-A-TONE HI-FI

Soundsystem aufgelegt. Die-
ses Mal zu Gast ist Artical
Ranx, ein legendärer DJ und
MC aus London. Das Ganze
findet im Sunny Red (Hansa
39) statt und beginnt um
21 Uhr.
Der Eintritt kostet zwischen
12 und 15 Euro, je nach Größe
des Geldbeutels.
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